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KANUSLALOM Paul Grunwald trägt die Hoffnungen imKajak.

Auf den Spuren seines
Vorbildes Erik Pfannmöller

VON PETRA SZAG

AUGSBURG/HALLE/MZ - An diesem
Wochenende ist alles anders. Wenn
Paul Grunwald beim Wettkampf
der besten europäischen Nach-
wuchskanuten auf dem Eiskanal in
Augsburg sein Kajak zu Wasser
lässt, werden die Konkurrenten
den Auftritt des Hallensers wohl
mit Argusaugen verfolgen. Schließ-
lich hat sich der 16-Jährige vor ei-
ner Woche bei den deutschen Meis-
terschaften der Junioren nicht von
ungefähr den Titel erkämpft. Und
dabei alles, was national Rang und
Namen hat in dieser Disziplin, hin-
ter sich gelassen.

Pfannmöller hofft auf Nachfolger
„Das war eine starke Leistung, ich
habe die Meisterschaften über das
Internet verfolgt ihm sofort gratu-
liert“, sagte Erik Pfannmöller. Der

frühere Weltcup-Gesamtsieger und
vielfache Medaillengewinner bei
EM und WM, der vor drei Jahren
aus dem Kajak ausgestiegen ist,
um auf dem Chefsessel einer Inter-
netfirma in Berlin Platz zu neh-
men, kennt seinen jungen Vereins-
kollegen von seinen Heimatbesu-
chen. „Das An- und Abpaddeln ei-
ner jeden Saison machen wir zu-
sammen auf der Saale“, erklärt der
28-Jährige. Er traut dem Youngster
eine Menge zu und ist sogar voller
Hoffnung, dass er irgendwann die
Lücke schließen kann, die er mit
seinem Rücktritt hinterlassen hat.
Traditionell nämlich sind die Böll-
berger Kanuten in den Canadier-
Disziplinen stärker. Im Kajak feh-
len die Ausnahmeathleten. Einzige
Ausnahme ist Lisa Fritsche, die bei
den U-23-Frauen zur Spitze gehört.
Das Zeug dazu, davon ist Pfann-

möller überzeugt, hat der Sport-

gymnasiast
Grunwald:
„Paul kann das
Wasser lesen“,
begründet der
Experte seine
Zuversicht.
„Und er ver-
steht es, mit
dem Wasser zu
paddeln. Das ist
die Basis dafür, überhaupt Erfolg
haben zu können.“
Dies beides, gepaart mit großer

Zielstrebigkeit und dem Willen,
hart Arbeiten zu wollen, machen
einen guten Slalomkanuten aus, er-
klärt Pfannmöller weiter.

Das Bootsgefühl ist da
Und stilistisch, gibt es auch da Par-
allelen? „Er hat das Bootsgefühl“,
sagt Pfannmöller über Grunwald,
der ihn schon als Dreikäsehoch zu

seinem Vorbild machte. Und ob-
wohl er ihm seitdem nacheifert,
versucht Grunwald nicht, den frü-
heren Topfahrer zu kopieren. „Ich
will meinen eigenen Stil entwi-
ckeln“, so Grunwald selbstbewusst.
Dass bei dem Junior mit 16 der

Knoten geplatzt ist und nicht schon
eher, hält der Slalomkanute a.D. für
nicht nicht ungewöhnlich. „In die-
sem Alter trennt sich die Spreu
vom Weizen“, weiß Pfannmöller.
Dass er selbst mit zehn seine erste

deutsche Nachwuchs-Meister-
schaft gewonnen und mit 16 sogar
schon international durchstartete,
sieht er als Ausnahme. „Das hing
damit zusammen, dass ich schon
im Kindergartenalter mit dem
Sport angefangen habe und durch
meine großen Brüder zeitig in den
Leistungssport eingestiegen bin.“
Für Grunwald gilt es nun, den

nationalen Titel zu bestätigen. Ge-
lingt ihm das, steht ihm die Tür zur
Nationalmannschaft offen.

RUDERN

Naruhn-Zweier fährt
souverän ins Halbfinale
LUZERN/MZ - Der hallesche Ru-
derer Philipp Naruhn hat bei
der Weltcup-Regatta in Luzern
(Schweiz) mit seinem Partner
im Zweier ohne Steuermann,
Andre Sieber, das Halbfinale
erreicht. Das Duo gewann am
Freitag seinen Vorlauf und be-
zwang dabei den EM-Zweiten
Polen. Julia Lier muss mit ihrer
Doppelzweier-Partnerin Ma-
reike Adams nach Vorlauf-Platz
drei in den Hoffnungslauf.

BASKETBALL

U-20-Nationalteam
verliert gegen Ukraine
ISTANBUL/MZ/GS - Obwohl die
Hallenserin Laura Hebecker
20 Punkte erzielte und zwölf
abprallende Bälle eroberte, ver-
lor die deutsche U-20-Basket-
ball-Damennationalmannschaft
bei der EM der Ukraine 57:63.
Das Team verpasste damit den
vorzeitigen Klassenerhalt und
muss die letzten beiden Spiele
des Turniers in der Türkei ge-
winnen. Anna Heise, ebenfalls
aus Halle, erzielte sechs Punkte.

FRAUEN-FUSSBALL

HFC in erster Pokalrunde
gegen Gütersloh
HALLE/MZ - Gestern war Aus-
losung der ersten Hauptrunde
des DFB-Pokals. Die Frauen des
Halleschen FC bekamen als
Gastgeber den Bundesliga-Ab-
steiger FSV Gütersloh 2009 zu-
gelost. Gespielt wird am Sonn-
abend, den 31. August oder tags
darauf, am 1. September.

BASKETBALL

Wölfe testen gegen
tschechische Teams
WEISSENFELS/MZ - Basketball-
Bundesligist Mitteldeutscher
BC hat einige Testspiele vor
heimischem Publikum verein-
bart. Am 13. September wird
der tschechische Erstligist Nym-
burk zu Gast sein. Am 21. Sep-
tember kommt - ebenfalls aus
der ersten tschechischen Liga
- Decin nach Weißenfels. Zudem
nimmt der MBC am 7. und 8.
September an einem Turnier
in Jena teil. Saisonstart ist am
3. Oktober in Bamberg.

SPEEDSKATING

Tina Strüver führt das
Turbine-Aufgebot an
SENFTENBERG/MZ - Die Speed-
skater von Turbine Halle fordern
am Wochenende in Senftenberg
und Großräschen die Konkur-
renz heraus. Die Männer und
Frauen um Tina Strüver sind
beim Einzelzeitfahren über
zehn Kilometer, dem 20-Kilo-
meter-Teamzeitfahren, einem
Halbmarathon, einem Marathon
und dem Extrem-Langstrecken-
rennen (100 Kilometer) dabei.

Neben den Inlinern sind auch
Radfahrer, Läufer und Walker bei

Wettkämpfen am Start. Nachmeldun-
gen sind vor Ort immer noch möglich.

FANCLUB

Schalke-Spieler sind
früher in Teutschenthal
TEUTSCHENTHAL/MZ - Der Schal-
ker Fußball-Profis haben es ei-
lig. Christian Clemens und
Nachwuchs-Talent Kaan Ayhan
besuchen am Sonnabend den
Fanclub „Eisdorfer Knappen“
in Teutschenthal. Doch kurz-
fristig musste die Veranstaltung
im Kulturzentrum vorverlegt
werden. Es geht schon 13 statt
wie ursprünglich geplant 14
Uhr los. Die Spieler beantworten
Fragen und geben Autogramme.

RUGBY

Finales Turnier der
Siebener Teams
HALLE/MZ - Die Halle Rugby Ro-
vers richten das finale Turnier
der Mitteldeutschen 7er-Meis-
terschaft aus. Am Sonnabend
geht es ab 12 Uhr auf dem USV-
Sportgelände hoch her.

IN KÜRZE
EISHOCKEY

Konditionen
bestimmen
Kaderklasse
Saale Bulls verhandeln
Miete in derMesse.

VON CHRISTOPH KARPE

HALLE/MZ - Das Geld für die Eis-An-
lage kommt, jetzt geht es um die
Konditionen. Nachdem der Stadtrat
von Halle 660 000 Euro bewilligt
hat, damit eine Messehalle in
Bruckdorf Eissport tauglich herge-
richtet werden kann, werden nun
mit den Messe-Betreibern die fi-
nanziellen Nutzungs-Eckpunkte
verhandelt. In der nächsten Woche
wird der MEC 04 Halle vorstellig,
um einen Mietvertrag zu bespre-
chen. „Uns schwebt vor, dass wir
wie zuvor in der Eissporthalle auch
künftig 30 000 Euro für sieben Mo-
nate, in denen wir Nutzer sind, be-
zahlen“, sagt Daniel Mischner
(Foto), der Prä-
sident des Eis-
hockey-Oberli-
gisten. Er weiß
zugleich: „Das
zu erreichen,
wird schwie-
rig.“
Mit den Kon-

ditionen steht und fällt auch die
Qualität des Saale-Bulls-Teams.
„Derzeit haben wir zwei Drittel un-
seres künftigen Kaders, inklusive
Trainer 15 Mann, unter Vertrag.
Die weiteren Planungen liegen auf
Eis“, sagt Mischner. Sollte der Um-
zug aus der nicht mehr herrichtba-
ren Eissporthalle am Gimritzer
Damm nach Bruckdorf richtig teu-
er werden, will der Präsident am
Personal sparen. „Wir müssen mal
sehen, wofür unser Geld, für wel-
che Spielerzahl und Qualität, dann,
wenn die Nebenkosten feststehen,
noch reicht. Ich werde bestimmt
nicht die wirtschaftliche Existenz
des Vereins gefährden, bloß um auf
Biegen und Brechen Meister der
Oberliga zu werden“, sagt Daniel
Mischner. Doch zugleich möchte er
die Sache mit den Finanzen „nicht
dramatisieren“. Die Saale Bulls
rechnen wieder mit einem Etat von
750 000 Euro für das Spieljahr in
der dritten Liga.
Ein Spieler, mit dem Coach Jiri

Otoupalik eigentlich fest für die
kommende Serie gerechnet hatte,
ist inzwischen abgesprungen. Da-
niel Sevo, der in seinen 45 Partien
für die Bulls 17 Treffer erzielt und
32 Torvorlagen gegeben hatte, hat
aus „privaten Gründen“ gekündigt.
Er wollte näher bei seiner Familie
sein und wechselte in seinem Hei-
matstadt Bayreuth zum Oberligis-
ten Tigers. Bei den Saale Bulls, die
Sevo im Nachhinein zu den „sechs
oder sieben besten Teams aller
Oberligen“ zählt, hatte man Ver-
ständnis und stimmte der Ver-
tragsauflösung zu. FOTO: SCHULZ

Startelf probt den Ernstfall
FUSSBALL HFC-Trainer Sven Köhler hat beim letzten Test in Aue nur in der Defensive
die Qual derWahl. Die dünn besetzte Offensive stellt sich nahezu von allein auf.
VON KARL EBERT

HALLE/MZ - Patrick Mouaya steht
am Rand des Trainingsplatzes,
wenn die Teamkameraden mit dem
Ball üben. In einer dieser Pausen
lief der verletzte Innenverteidiger
am Freitag extra in den Material-
raum und holte eifrig jene Pappka-
meraden, die beim Freistoßtrai-
ning gewöhnlich die Abwehrmauer
des Gegners imitieren. Er legte sie
am Spielfeldrand ab und ver-
schwand zur physiotherapeuti-
schen Behandlung. Fünf Minuten
später beendete Trainer Sven Köh-
ler das Training - ohne Freistöße.
Das hatte er auch nicht vor. Die ge-
schafften Teamkollegen, die die
Pappfreunde wieder wegschleppen
mussten, stapften sauer auf Moua-
ya davon.

Unstimmigkeiten dieser Art im
Team sollen ab sofort tabu sein
beim Fußball-Drittligisten Halle-
scher FC. Ab 15 Uhr steht am Sonn-
abend die Generalprobe für die
neue Saison beim Zweitligisten FC
Erzgebirge Aue auf dem Pro-
gramm. Und dort soll jene An-
fangs-Elf auflaufen, die auch am
Freitag beim Auftakt im Derby ge-
gen RB Leipzig erste Wahl ist.
Für die Defensive hat Trainer

Köhler klare Vorstellungen. „Domi-
nik Kisiel steht im Tor, Adli Lach-
heb und Marcel Franke sind in der
Innenverteidigung gesetzt, Daniel
Ziebig als linker Verteidiger eben-
so. Im defensiven Mittelfeld ver-
traue ich Maik Wagefeld und Nik-
las Brandt“, erklärt Köhler. „Und
vorn stellt sich die Mannschaft ja
praktisch von selbst auf.“ Mit Toni
Lindenhahn auf Rechts, Sören
Bertram auf der linken Seite, An-
ton Müller als Zehner und Pierre
Merkel als einziger Spitze.
Die Position des rechten Verteidi-

gers hat Köhler ausgelassen. Dort
muss er sich wohl zwischen Marcel
Baude und Florian Brügmann ent-
scheiden, die im Testspiel gegen
Dänemarks Pokalsieger Esbjerg FB
beide eine ansehnliche Leistung
abgeliefert hatten. Nachdem der
Chemnitzer einen kleinen Vorteil
zu haben schien, hat Brügmann
sich zuletzt wieder auf Augenhöhe
herangekämpft. Der Finne Kristian
Kojola muss derzeit ebenso auf Pat-
zer seiner Teamkollegen in der In-
nenverteidigung hoffen wie Phi-
lipp Zeiger auf jene im defensiven

Mittelfeld. Aber Wagefeld und
Brandt machten dort einen bären-
starken Eindruck.
Auf zwei Verstärkungen für die

Offensive muss Köhler weiter war-
ten. „Die beiden Verpflichtungen
sollten schon recht schnell kom-
men. Wir können dabei aber auch
nicht nur im Ausland suchen“, sagt
der Trainer. Dort gibt es die preis-
günstigeren Lösungen. Doch genau
die lassen eine Woche vor dem Sai-
sonstart Sprachbarrieren befürch-
ten. Und diese Baustelle muss
nicht auch noch sein.
Hat Köhler nicht doch ein paar

schlaflose Nächte angesichts der
dünnen Offensivdecke? Erst recht
nach den schlechten Erfahrungen
beim Saisonstart im letzten Jahr.
„Als Trainer wünscht du dir immer,
dass der Kader möglichst zeitig
auch komplett ist. Aus Vereinssicht
ist das mitunter anders. Da spielen
auch noch ein paar andere Fakto-
ren eine Rolle“, sagt Köhler. Doch

wie seine Brötchengeber im Präsi-
dium ist auch er jetzt bereit, sich in
Geduld zu üben. „Die zweite Liga
wird ihre Planungen zeitnah ab-
schließen. Bei den Erstligisten
müssen wir noch drei Wochen war-
ten“, erklärt er. Dann stünde fest,
wer aussortiert werde und eventu-
ell für den HFC in Frage käme.
Das bedeutet im Umkehrschluss,

dass der HFC das Wagnis in Kauf
nimmt, die ersten beiden Punkt-
spiele mit dem derzeitigen Aufge-
bot zu absolvieren. Bleibt nur zu
hoffen, dass die Rechnung aufgeht,
denn Hilfe aus den eigenen Reihen
ist nicht in Sicht. Björn Ziegenbein
steigt laut Manager Ralph Kühne
nicht vor August in das Training
und seine individuelle vierwöchige
Vorbereitung ein. Bis dahin ist An-
ton Müller als Spielmacher alterna-
tivlos. Und den hatte der HFC fast
schon weggeschickt...

Weitere Informationen zum HFC
unter: www.mz-web.de/hfc

GEWINNEN

Tickets für RB-Spiel
Die MZ und der HFC verlosen
wieder sechs Mal zwei Eintritts-
karten für den Drittliga-Start am
Freitag um 20.30 Uhr gegen RB
Leipzig. Um zu gewinnen, beant-
worten Sie bitte folgende Frage:

Wie endete das letzte Regio-
nalliga-Punktspiel zwischen
dem HFC und RB Leipzig?

Schicken Sie uns Ihre Antwort bis
Dienstag, 16 Uhr, per E-Mail mit

Betreff HFC - RB Leipzig an:
sport.redaktion@mz-web.de.
Gewinnen können nur Teilnehmer, die
auch ihre vollständige Anschrift und ih-
re Telefonnummer angeben.

Die Gewinner werden telefonisch
benachrichtigt. Eine Barauszah-

lung ist nicht möglich. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.

„Als Trainer wünscht
du dir immer, dass
der Kader zeitig
komplett ist.“
Sven Köhler
HFC-Trainer
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Anton Müller (l.) ist als Spielgestalter des HFC inzwischen unverzichtbar. FOTO: E. SCHULZ
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